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derer hierin» enthaltenen Sachen.

2l.

^venvmahl , dessen Verächter soll der Teuffel aus
dem Grabe grholet haben 572
zu Prag , 86 . Wienerische, 64 ;. lg<z. deren

Sliffr »ng,647 . EinEinrichtung 650 . Rector bt-xni.
6c>>?, 6 ;o . lg. 662 . Luperintcn̂ entes, 6;z. 66z . Facul-
taten , 654 . wie die 8n,clis daselbst eingerichtet, 655 . dö¬
sige Studenten,6g7 «?rornotik,nes, 6;8-^urisäi6tion, 66»,
krokcllores Lc . 66z. lgg . Ritter -6 » öcmie der N - O»
Land-Standes , 646 . 667 « deren Einrichtung,undEro-
keffor« , 66Z-lgg .Mahler -u. Bildhauer >/ic,cicmie,672»

Adel , der Böhmische, 84 -tg der Schle.sische, 96 . Tyroli-
sche, 127 . aufdessen Alterthum wird zu Wien starck ge»
sehen, Z79. zyo . junger Edelleute Löucskian zu Wien,

)95
// . Ertz Hcrtzog von Oesterreich, ob Erbauer der

St . Stephans -Kirche sey?4z ; . Bringt die Wieneri¬
sche ttcnäemie in grosses Aufnehmen 647

P7. Ertz-Hertzog von Oesterreich, besten Grabmahl,
522

mit dem Zopff, dessen Begräbniß, 520 . trägt
viel zum Aufnehmen der Wienerischen äcräewie bey,

64z
kuäolpbi l. Printz , wird Statthalter in Oesters

reich, , 4 . vermählt sich mit Elisabeth, Graf Main-
hardsvon Tyrol, Tochter, ibiä. wird Ertz-Hertzog in
Oesterreich »t»ä.

(jtwllruple 55
Graf von, Kayserlicher Vice-Koy in Sicilim,

56
Qonrsx»» Kays. Louverneur im Hertzogthum

dlsntu » 40
Kkkz  AltaL



Register.
Altäre kxrcn giebt es in den Wienerischen Kirchen viele,

Z94 . hat die Geistlichkeit in Franckreicb fastgantzlich
gbesthasst,ibici. inder St . Stephans -Kirche,480 . in
den Päpstlichen müssen allemal»! keliguicn mit einge«
mauert werden, 502 . i» noi. in der Michaelrr - Kirche,
542 . kostbre in der Mittoriten Kirche, Z7Z. Hoch-Mae
inderKays . Hof Kirche 574 . in der Franciscaner-Kw«che, 590. in der Salesianer-Kirche 78;

Altenburg 41z
Amchauß in Wien 644
Andachten am Kays Hofe von Dchnat zuMonat,221 / gg.^ »^rest// .Könia in Ungarn 6z

Kerstin. I. Gemahlin , bringt Ungarn an das Hauß
Oesterreich " 58

/<»»»« LVi/Lö̂ ,6ouvcrnsntin derKayfirl -Oesterreichischen
Niederlande 154

Antichrist , alter Traclat davon 691
Vluzlir, Bischoffzu Wien 468

Apochecken, Wienerische 710
im Königreich Böhmen 9Z

Kayftrl. werden starck 5,1-r.ret, 162 . Fischer
von Erlach, 6z2 . 77 r. 774 . Joh . Luc. Hildebrand,694

^r -/?ote/et jstin pkilo1opliici; biy denen Catholickeninsslii-ble 6;;
Kayserliche, 267 . 599. nach dem alten Fuß, 270.

nach dem neuen Fuß, 272 . wie starck selbige sei», 272.
5g. bey selbiger find so wohl Protestanten als Catholi¬cken

Armen -Apo checke
Arrianer giebt es in .Siebenbürgen

Kayscrliches
>i»</,tor^ t-Amt, Kaysrrliches
Arr-Garten , Kayserl.

^r«c/e/,cor«M, woher so grnennt

276

79
642
2Y4

Z86. 756
424

5)rAven,Stadt
B.

^Laverische -Haust juWlen 6Z4
Läver , Ungarische, 59. Töplitzer, 8». Carls - Bad , ibist.

Stryer-
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Srey«rmarckische,nz. Oesterreichischc,ioo. Badner«

^ Bad 8i;
/Bälle , zu Wien angestellke, z88-tgg- der vornehmste zgg

Bamberg , Stifft,sgnofciret einiger maßen die Orsterrei«
chische Hoheit z6

L-«/c-,/nLt, vniverfsl, Kayserliche ZI 5. 705
L^ c-7//räts-^ r/rear>-Zahl-Amt, Kayserl. 29z
La »co^eI6iro,z i6 . der gemeinen Stadt Wien 702

Wienerische 71L
Barcellona,wird erobert, 142. wegen dessen glücklichen

Entsatzes wird zu Wien ein jährlich Danck-Fest gefeyevt
^ . 2z;

Bathianiscke?a/„/«,zuWien 6z2
Bauern , Böhmische, sind leibeigenund bettelarm 85
Bedienre,Kayserl. stehen alle in Besoldung,158. alte unk»

schwache geniessen noch eine kenkon, ibici. ihre Brsol,
düng ist gantz mittelmäßig, 159. deren Eintheilung in
Adliche und Bürgerliche, 160. brauchen nicht̂ wssb
Vĉ enün zu machen, 161. deren luvree 156:161

Begräbnisse , das alte Ertz- Hertzogliche in der St . Str«
phans-Kirche, 519. lgg.;rz.sgg. der Wienerischen Bi«
schösse, Z27. lgg- LiilsbctliL, kricicrici kulcbriGemah»
lin, 57; . dlsrgsretkse Maultasch, 57z. unterschiedli«
cher Gräflicher Familien, 578. daS Kaysetliche, 581-
solches laßtl-eopolclu»erweitern, 585. in »oe. unter«
schädlicher Gräflicher Familien, 765. disximilüni l.

8n
Beichtväter, Kayserliche 185. 197. 201.202. 205
Benedictiner, woher es komme, daß sie so reiche Güterbe«

sitzen, 548.sgg. keneciiüinitlc dlonte fcrsto 762
Bergrvercke, Ungarische sind sehr ergiebig, 59. Sieben«

bürgische sind sehr reichhaltig,77. Böhmische sind sehr
verfallen, 81. Kuttenbergische,ibiä. Schlesische, 96.
Steyermarckische,nz. Tyrolische 124

Bernhard , Bischofs;»Serau,wird, als Ottocsri Gesand¬
ter, vom ReichstagezuAugspurg fortgejagt 9

Bernhardvon Lollhaym, BischofszuWien 467
Bernhard von Rohr , Bischofs zu Wien 466
Besoldung, der Kayserl.Bedienten, 159.160. - er Virtuo-

Kkk4 sen,
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srn, i6r . der Kayserl. Officiers, 277. lgg. derer hohenKayserl.Räthe gziBibel , nehmen die Catholicken denen Protestanten weg,i »2. eine Leutsche, so auf Kaysers iVencesl̂i Befehl
übersetzt worden, 678. ein Loäcx Liblicusd18t. 69 r,ö/-/»o,-er-r^»e.Kaystrlicher, 68l. der Windhagischen Bi-bliothec,68?.686. der Gschwindischen, 684. 686. der
Schwartzenbergischen 692Bibliochecken, Wienerische, 67z. Kzg. die Kayserliche ist
sehr zahlreich,678. deren Anfang und Wachsthum,676. daselbst befindliche jvl8t.677. Windhagische,; yz.682. Gschwindische, 6stz. der Universität zu Wien,6g6. andre in denen Äöstern zu Wien, 687. des Prim
Hen Lnßenij, 688. 7z; . des Fürsten von Schwarken-b«rg,68y. Graf e-srolikertul,«, 690. Herrn AntAlb.
von Schmerlings 692Bier Glocke 522Liestenberg > 826Bilder der Heiligen, vor solchen bezeigen die Wiener grosse
Venerstion, ;9Z. u . L- Frauen wunderthatige, Z9Z. 5-6.536.544.549. 566. 588. 59«-598. 622.62^.604 75z.755.760.764.771.778.86b. Kayserliche 6sllerie6»

Bischöffe, Ungarische, deren Anzahl, 56. Einkünffte sindgeringe, ibi-I. deren Titul, 67. Lutherischer in Sieben¬bürgen,80. Böhmische zu Lrutmeritz und zu König-Gratz,86» zu Wien, 466.^ 9. sind Reichs Fürsten, 470
des Wienerischen SuKrsgsneus, 474.812» dessen Ueve-nües, 474. Restdentz 626Bischoffs-Hof zu Wien 626Bistthämer,Oesterreichische, werden als Oesterreichistherand-Ständte, und nicht als imme-liste Reichs, Slisster
conüäerirrt, g; . 473.^Bamberg,Saltzburg.Frevsiiigen,Trient und Brixen müssen wegen einiger Güter die ve-fierreichisch« Hoheit-ßnoLiren, g6. Costnitz,?7. zu
Weissenburg in Siebenbürgen, 80. des Wienerischen

l r̂blcsu»
Bildhauer -/lrs4e„/,e zu Wien

Spiel 264.71i

866
672

Ursprung,450. solches ist nicht groß



Register.
Ü/Es , Ku6. lll . Gemahlin , baut die Kirche jum H . Creutz

in Wien , 569 . deren Grab 569
Blut , das Heilige 240 . 604
Löhmen , des kandes Beschaffenheit, 80 . lg . Einwohner,

8z . gelehrte Böhmen sind sehr rar , ibicl. sind sehr su-
pcrklitieur, ibici. waren ehemahls Protestanten , 84»
haben ihre krivilcgia verlohren , ibiä . tragt dem Kayser
nicht viel ein, idiö . Regierungs -Art , 8?. Hof -Cantzley,
90 . Slatthalterei ), yo . wie viel jährlich coiuribuire,
i zz . sg. Geheime Böhmische Hof - Cantzlry zu Wien

Z29
Böhmische Lanyelley , ein prächtiges Gebäude zu Wien

6zi
Loro/knl, VircLlenr der Lomeöies zu Wien 984
Bräun -Glöckel 49z
Breßlau , Hauptstadt in Schlesien 98
V. Breuner , Phil . Fridr . Graf , Beschoss zu Wien , 470.

51z . bauet auf eigene Kosten den Hoch-Altar in der
St . Stephans -Kirche, 48dessen  Grabschriffl ; zz

Brixen,S kifft z6
Brüderschafften , z ?v. 56z. 567 . 575 . 591 . 604 . 75z.

77Z
Brünn , Handelsstadt in Mähren 99
Brunnen -Hauß in Wien 644
Buchdruckercyen,äber solche haben zu Wien die Jesuiten

die Aufsicht, 6 ; 8- gehören unter der Universität/urüäi-
Ltion, «6». Muster des allerersten Drucks 690

Buchhändler in Wien 662 . 675 . 711
Bürger -Spital 54z . lg.
Burg,Kayscrliche 618
Burggraf des Königgrätzer Crayses in Böhmen 95

L-
daselbst geschloffenerFriede z i

^Lalenbcrg , viöe Ralenberg.
Lalvarienberg zu Hernals 8 i 5
LLmmerer , Kayserliche 176
Lämmerer - Amt , Ober - und Unter - , der Stadt Wien

701
LLrnteo , des Landes Beschaffenheit, i 12. der EinwohnerKkk5 Ei-
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Eigenschafften,uz. Landcü-Gesetze, 114. Regierung,
ibiä. Religion ibi-l.

ts ^ e -Häuser zu Wien 710
Lämmer, Königliche Böhmische yz
Lammer-.- ränlein, der regierenden Kayserin 199
Lammer-<l)fficianren,Kayserliche, sind eine grosse Anzahl

Zi?
Lantzelley Böhm. 6z 1. des Stadt -Raths zu Wien, 699.

der Stadt -Gerichte zu Wien 70a
Lapelle, Kanstrl. wie viel jährlich koste, i6r . bestehet

meistaus Jkaiianern 261
Capellen in Wien, 606. hg. 50z- 57?-598-577. 728.

762. 778.786.798
Lapuciner-Llostcr 579
LaromalvonSachsen-Zcry trsLirt die Protestanten in

Ungarn sehr übel, 64. dessen Hauß in Wien 6z/
LarvinLle,mit was vor Ceremonien solchen der Kayscr

die Cardinals Mütze aufsctze z/o
Larls -Bad 82
64- 26l. Z89
6s,-o/«r ^.bekömmt Mayland, 48- macht kriäericum n.
- von6o,iL2§2 zum Hertzog in b-lsntus, 49. bringt die

Niederlande an Spanien, izc>. dessen Kriegs-Macht
268

L4ro,'«r 77.Röm.Kaystr, dessen völliger Nähme, IZ9- El¬
tern, ibi-1. Leibes-conkimkion, ibici. Gelehrhmkeit,
140. 146. 147. 162. wird zum König von Spanien
äeclsrirt, 140. dessen Grosimuth, -4-. erobert Catalo-
nie», Arragonien und Castilien,i42. dessen Tapffrrkcit,
14z. Gottesfurcht, 14z. 5g. erbauet die Loromei Kir¬
che bey Wien, 146.780. dessen Vermahlung, 147. des¬
sen Braut, die Portugiesische Printzeßin,verstirbt, 148.
Kayserliche Kinder, r;o. Schwestern, 154. Tafel,
lgvree , Kutsche, 156. nimmt sich der Regierung mit «rö¬
sten Ernst an, 250. clivertirt sich offt mit Jagen, 257«
hat alle gewinnsüchtige Spiele in seinen Landen unter¬
sagt,26z.5g. halt eine starcke Kriegs-Macht, 268. hg-

57 //.König in Arailckr. stscht bliirimillsnoI. die
Lrant weg, in not.

c- .
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Ls»o«̂ c/-Rennen 671

der Stadt Wien 702
Kayftrl. deren 6z ge, 278. Ee der Regimen¬

ter 280. lgg.
Conrad, dessen Bibliothrck 686
der Schrifftcu ist zu Wim den Jesuiten übergeben

658
am Kayserl. Hofe ist das Spanische eingefäh-»

ret, 954. sgg.L2o. bey der Kayserl. Tafel gewöhnliches,
959. an 6»!» Tagen, 962. bey Trauer, 969. beyVrr»
heyrathung Kayserl. Hof-vsmes.gHz. beyL»nter>rung
dcrReichs>Lehn,z66. beym Handkuß, 972. bey der
Jagd, 974. beym kevcrcnce 975

745
Lhor-Glöckel 502
Llagenfurt, daselbst ist die Carntische Landes-Regierung

114
Llaugenburg, daselbst haben die Reformirten ein6>mns-

tlum, Zo. die dastgc»Socinianer müssen ihr6?mnsLum
denen Jesuiten einräumen 8a

Llesel, Melch. Bischoff zu Wien, 469. dessen Kt-, ibiä,
Grabschrifften 591

LlöstcrzuWien: s) kNünchs-Llösker: Schotten- Clo»
ster, 547. zu St .Dorotheä,zZ7. krofels-Hauß, 960.
Minoriten Closter, 968. Capuciner-Clostcr, 979. 770.
Franciscaner Closter, ;88. Dominicaner-Closter, 992.
68?«77Z. Carmeliter Closter, 799. 772. der kr-trum
^liLricoräi -e8. ^nb-nni«äcvco, 7 Z4. ServitkN -Clvster,
798. Schwartz-Spanier, 762. Weiß Spanier,76z.
der p. ?. pizrumü?kolsruw, 768. Oräinis dlinoruw 8.
krsncifci cle Pauls , 776. der ? k. Lremitsrum 8.
mit weiten Ermeln, 797. Camalduenser-Closter, 820»
d) Frauen-Llöster: zu St . Joseph,oder den sieben Bü¬
chern, 996. zu St . Laurent«, 997. zu St . Jacob, 999.
zu St .Nicolai, 6oo. zum Himmel-Porten, 6oi . zu den
H.Engeln,609. Urseliner.Closicr,6o6. der Salefia-
nerinnen, 782. derer barmhertzigen Schwestern 784

hohe, im Königreich Böhmen, 90. tgg. im Ertz-
Hrr»
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Hertzogthum Oesterreich, 104 . hohe, so fich zu Wien be¬
finden

6o ^ F/» m ?strm »m,i,num,6,6 . Lrosticuiu ibiä.
der Heilige, Stein , auf welchem ihm die Bei¬

ne abgesäget worden 519
Lsm,-/-- derer Edel Knaben am Kayserl. Hof , 261 . teut-

sche,z8z - Jraliänische 384
<?ow,rar«>, Ungarische 78

siehe-Handlung.
Osiendische izi

co« />̂F»»en bey der Kays ^rmcc, wiestarck, 27z . kein
Kayserl.Hauptmann kan seine ohne Lonken« des Obri¬
sten verkauffen 27S

enL-Rarh , Kayserlicher 297 . sg<z.
Hertzog in Schwaben , wird enthauptet 8 . 16

geistliches zu Wien , 476 . der Universität
Wien 6 ^2.662

Lonstantinopel , daselbst grslllren beständig Kranckheiten,
428 . >» not.

Oa« v»Ai7v «m 80c .selu 61 e

Graf , Kayserl. Vice-kox in Sicilien z6
6 »ter/en zgo
Lrain , des Landes Beschaffenheit, 112 . derer Einwohner

besondere Eigenschafften, 114 . Landes-Regierung , il>.
Religion ibiä.

Lremniyer Ducaten und Thaler Z9Lreuy Stern -Drden , vicic (Orden.
Leone , Königliche Ungarische, 76 . in not. Cron-Derwah,

rer,ibill . KayserlichrHauß- Crone, 846 . des Ungari¬
schen kot8K,X 847

Lronstadr , in Siebenbürgen , hat ein Lutherisch 67, „n,-
6um 7^

in einer Kohlstaude gewachsenes, item in einem
Blumen -Stengel , 86z . so mit kcräinsoäo ll soll geredet
haben ibiä.

dessen Trabschrisst zz4

Dätz --
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D.

k̂ ätz-unv Ungeld-Amt zu Wien 701
>̂ 0swe,. Wienerische, find sehr hochmüthig und zum

Spielen geneigt 215. 217
Danck-Fest, wegen gläckl. Entsatzes der Stadt Lsrcellona,

szz . wegen simo 168z. beschehrnen glücklichen Entsa»
Hes der Stadt Wien, 141. wegen der annoi (,79. abgc-
wrndeten Pest 244

v.Daun, Graf,6ou verneur in Mayland,48. erobert das
Königreich Neapolis 52

Daunischê auß in Wien 6Z4
D«7-n/en ju machen, untersagen Jhro Kays. Mas. Dero

Bedienten - 161
L/snskpkciio » 7;^

Marckgraf zu Meißen,wird zum Hertzog von
Oesterreich erwehlet y

Dictricksteiniscke Hauß zu Wien 6zz
O»o/cor/̂ tt Loöex grsecu» S/g

am Kayserlichen Hoft, 249. hg . Wien«,
rische Z77-Hl-

Docko»-Tittel , woher entstanden 659 . in not.
Döbling 82c»
DoimLavitul zu Wien 47;
Donau,über selbige ließ1>sj»nus eine Brücke bauen,410.

giebt der Stadt Wien eine schöne Zierde 426. 427
Dornback 8iz
O» jahrl. der Schüler zu Wien 661
Dvcaren,Cremnitzer,Z9. Siebenbürgische 77

E.
Bersdorff
Edelgesteine,Böhmische, 8i . Tyrolische

L/ «cstr'<-« der Kinderzu Wien
Egriscke Sauerbrunn
Elbe, woher den Nahmen habe,82. wolte Ovolus IV.mit

der Donau vereinigen ikiä. in nst.
LLonorsA-s^ a/ens Kayserin,deren Gedachtniß,

Tag 222
Llephant, dergleichen siehet man zu Wien abgebilbet 7zr

805
124
Z95



Register
L/r/LLe,̂ /,L-roUix . Kön. in Franckr. Gemahlin, stifftet

das Closterzu denH . Engeln 6oz
L/r/Ä-erLs Kays. Lsr. VI. Gemahlin, 148 . nimmt

die Cathol. Religion an, U>i6. Dero besonder Qualitä¬
ten, 148. hg -2; 5. Kinder, 150 . Hofstatt, I 97.H- 1'

Fmerir«, , der Beredte. Dischoffzu Wien 47 r
En jeden, daselbst haben die Reformirten rin 6xmn->lmm

80
Erb -Aemter , im Königreich Böhmen, 87 . imErtz -Her,

tzogkhum Oesterreich, io ; . in Steyermarck, Carnten,
Crain, Windischen Marek und Görtz, i rin Ly-
rol 127

Lrb -^ ertzog 22
Erb »Länder , des Hauses Oesterreich, deren politischer

Zustand, 44 .sgg. kevcnues IZ4
Erdbeben , von solchen wird das Königreich dlcspolissehr

incommoäiret, 5Z. wir auch Sicilien 55
Lcy -Llschoffzu Prag 85
Ertz -Hertzog,wrnn dieser Titul zuerst bekannt wordener,

wo er herkomme, 2,2. die Oesterreichischen schreiben sich
Herren zu Portenau, 24 . lassen sich das blosse Schwerdt
vortragen, 40 . wiesie die Lehn empfangen, ibicl. sind
nicht gezwungen aufReichstagen zu erscheinen, ibicl. ha,
ben das ju, cic non npxeilsncis, primogeniturr, / ĉivoc»-
t >irsc,4o . 41. prseten ^iren den Rang Über die Churfär-
stcn, 42 . ob sie können Kröpffe heilen ibiä.

^rs/o »s, (Hcrtzogvon ) Vice-Ko> in dlespolis wird gefan-
gen 52

Prinß von Savoyen , schlagt den Frantzösischen
dl2s- -ksl llc Lstinat zweymahl, 5H. bemächtigt sich des
Hertzogthums dlsnms , ibiä. warrhemahls 6encr,I-
Louverncur der Orsterreichischen Niederlande , r Z2. ist
ki -scliclenc des Hof -Kriegs - Raths , 287 . dessen prächti¬
ges l'slsi«in Wien,628 . 784 . schöne Bibliothcck 688

wem dieses kr- llicst am Kayserlichcn Hofe gtge«

in Ungarn, 62 . lgg. in Sieben
gen, 78. in Oesterreich, ist . con5.Religion.

den werde

>



Register.
F.

)obsnnc8, Dischvff jU Wien
^ /ÄL̂ «enjuWicn
FacnltLeen der Universität WienFacnltLeen der Universität Wien 654
Falckenstcin, (Werner von) Ertz-Dischvff zu Mayutz ist

UuctolpKol.zumKayserthum behülfflich 6
/ÄstbinF 261»Z89

Kayserl. Lust-Schloß, daselbst ist im Sommer die
Kayserl. Hofstatt, 25z. 778 alteKayscriiche z86.7-;6

Feld-Prediger, bey einem Kayserl. Regiment, muß alle«
mahl ein Catholischrr Pfaffe seyn 276

?^ 4-E </««/.Kayser, dessen Vermählung mit der Ungari¬
schen Printzeßin̂nns ist dem Hause Oesterreich sehr zu¬
träglich ' 25

Kayser, ein grosser Freund der Jesuiten,
stiffteteinCarmeliterCloster 75z

/// . erbaut die Capelle8. Lpoiloni-e, 577. stiff-
tet ein Closter und Kirche - 797.820

Lskkolicus, König in Spanien erobert das Kö¬
nigreich dlespolir 52

F«--ü»a»</car/,Hertzog in Llsntus räumt den Frantzosen
die Stadt dl-ntuLein, 50. stirbt in der Reichs-Acht

ibicl.
Fest, Mariä Vermählung, ,24. Pauli Bekehrung, ibicl.

8. ) ok,„nis cie bkstt,, 226. derH. Hpolloni-c, ibicl.
derH. llulslir-, ibicl. Ostern, 227. Ibomse^guinstik,
LL8 - )ciksnnis <IeOeo , ibicl . der Tvdes -Angst Christi , ib.

desH. Josephs,ibicl. desH.Patriarchen Lcnecliöii,rrA.
krsncisci cle?2uls, rzo. der Brüberschafft vom guten
Hirten, 2ZI. , Frohnleichnam,2Z4. 2Z5. Scapu-
lier-Fest, 2Z7« desH.Vrlentini, rz«. 8.0ominici,2;y.
Mariä Himmelfahrt, 2Z9. Mariä Schnee,2zy. das
Cchutz-Engel-Fesi, 240. desH. llsjetsni, 8. Ivlst-
tk» ,r4r . 8. V̂cnccslsi, ibicl. 8. >1ickrelis, ibicl. kclsrir
«le Viüori», ,4;. krsncitci 8crspbici, »44. 8. änclrese,
oder des Ritter-Ordens vom goldncn Vließ, 245. Z4L.
Christtag, 247. krsocitciXrverü, »47. 8.)oksnni5vom
Creutz, 248. des Englischen Grusses, 248. 8.1'korvr,.
ibicl. 8. Ltepbrni, ibicl. 8. Lstlurinr,6 ;4. 8. )oscpbi,7;4
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im Königreich Böhmen, 85. in Schlesien, 96. Oe-

sterreichische, 104. Tyrolische 127
Fcuer--̂ LrrL,»e, eine cnrieuse, im Färstl. Schwartzenber-

gischen Garten zu Wien 7z8
Kayserliche 209

F» a«L-Wesen,gehöret3<j , rcan, ftztris, I ; 4. in Frank¬
reich wird kein Geheimniß daraus gemacht, »bist. Kay«

f/E -r,oder so soll ehemahls Wien seyn zenennet
worden 414. 422

Fluchen, dessen sind die Carntnrr sehr gewohnt 11z

Franciscaner, haben sich in Siebenbürgen überall ringe-
nistelt, 79. wie selbe erst nach Wien gekommen 588

Frauen-Lilder , wunderthatige, vicleLilver.
Frevsinge»,Stifft z6
Friaul , des Hauses Oesterreich prsetenlion auf selbiges, z2
Friede, zuc»rian geschlossener, z l . Rastadtlscher, 5O.Bad«

nischer ^0
Hertzog von Oesterreich, wird enthauptet, 8.16

der Schöne, Hertzog von Oesterreich, stilstet di«
Kirche zu St . Augustin, jetzige Kayserliche Hof-Kirche

574
der Streitbare, Hertzog von Oesterreich, rebeüi-

ret, und wird in die Acht erkläret 420. in not.
/// .Kayser, erhub das Hauß Oesterreich zur Kö¬

niglichen Würde, Z9- macht Wien zur Reichsstadt,420.
erklärt kriclricm», Hertzog von Oesterreich, in die Acht,
ibili.in not. giebk der Stadt Wien ihr Wappen, ibicl.
dessen Oisrium 678

// .von 6onrsx,,wird Hertzog in bksntiiz -49
rc«, /// .Kayser, stifftet das Bisthum zu Wien, 446.

hg . ist zweymahl zu Rom gewesen,46; . in not. dessen
Begrabniß, 481. 526. stifftet die äc-ilemie zu Wien

serliches
Flachs, gerath im Mantuanischen sehr wohl

Flüsse. Böhmische
box Stadt Wien

IÄ̂ ^ c-rrrovr-Bau -Zahl - 2l»nt , Kayscrliches
442 . hg-

294

82

Dischoffzn Wien
647

4 8̂- 5Z9
Fncha



Register.
Fuchs - prellen 254
Fürsten -Glocke ' zoo
Fußwaschung 229

G.
derer Kayserlichen Officiers 277. lgg.

" L«/a-Tage , am Kayserlichen Hofe, was feyn, 220 Er-
jchiunq derselben von Monatzu Monat , 222 . wie
solche gefcyerk werden 252. 962. ^ 9.

Kayserliche 866
L,/reLr, ( Pius dlic. äe ) Kayserlicher Libiiotkccsrius bgr
Gärß , der allen Ocsierreichischen Hertzogk Residentz 419
Garrcn zu Wien, 744. Hy. der Fürstl. Schwartzenber-

gische, 7Z8- ander Kayserlichen ksvoriis, 744. Au,
Garten , 756. des Printzen buxenü 791

Gassen der Stabt Wien, 4Z9 ^ . sind sehr enge LrZ
Gebet , dreytagiges, 225. viertzigstündiges szz
Geburrs 'Tag , der Kayserl. Leopoldinifchen Ertz-Hertzo-

gin Maria Magdalenä , 227. Mariä Amaiiä, Inkmin
von Spanien , 2zo. der venvittibten Kayserin ^ m-li-e
WiIkelminL, azo. dlsrir Iliereü -e, InLntin von Spa»
nien,2Z2. der regierenden Kayserin, 2g8. 258. der
Königin in Portugal !, 241. blsrisc Lnnr , lntsmin von
Spanien , 241. Kaysers LsroIi Vl.24g.r6o . der Chur»
fürstin von Bayern , 24z . der Königl. Pohln . und Chur»
Sachs. Printzkßin, 247- blsrir bliäbecb, Louvcrnsntin
der Oestrrreichischen Niederlande 247

Gevächtnrß Tag , viäe Jahr -Tag.
Geheimder Rath , Kayserlicher 297. lgg.
Gehcimniß -preSigeen 228. 229 . 5-79.
Geistlichkeit , besitzet in NeapoliS fast den halben Theil

Landes, 5z besitzet in Böhmen sehr viel, 84. ihrgestat-
trl der Kayser nicht, daß sie sich in politische äLiren men¬
ge, 146. des Kaysers Kcßlcmenk, daß sie kein; weltliche
Gäter - cguiriren sollen ibiä.

Gelehrsamkeit , wie hoch sich bey der Universität Wien be-
lauffe,6z8 . llonret bey denen Frantzvsrn und vielIra-
liänern ibich

6e»eru/ e-1Löê Kayserlicher 28?
t»,ner»/-Erb -LanS possmeister 2,2rll L



Register.
6e»§»-s / FelS-Rciegg - -!«^ie«u-isr-Amr 294
6e»ê /-Feld-Ularschall - 286
6k»ê a/- Feld -Wachtmeister 286
6e«e ŝ/-Feld Zeugmeister 285
6e»e»-s/-Rriegs - Lo»v-»r̂ ,rE 292
6e»ê //rät , Kayserliche 284 «lgg-
Georg,Ertz -Hertzog von Oesterreich, besten Grabmahl

520
Georg von Sclavonien , Bischoff zu Wien, 467. dessen

Grabschrisst zzo
Gesandte , Kayserliche, an auswärtigen Höfen Z49.1gg.

kleine Z80
78

ii4
64z

492. 498. 500
112

Gescllsckafftenzu Wien, grosse, Z77.
Gestzanschafften, Ungarische
Gesundbrunn , siehe Lader.
Gesundheit trincken, untersagt
Gieß -̂ auss,Kayserliches in Wien
Glocken, zu St - Stephan
Gory , Grafschafft
Gold , gediegenes in den Siebenbärgischen Bergwcrcken,

77. so ein chxiuicur aus Dley gemacht,̂ 8r- aus Me¬
tall,ibi <j. ausEisen f " !842.wnot.

Gold --und Silber ^ aö̂ «- zu Wien 715
Goldberg 608. 612
Goldne Vließ , 220. igg. dessen7?r«/a^-Fest, 245. conk.

7or/o» Feste.
Goldschmids -Gcrvölbe zu Wien 7S9

die Familie behauptete ehemahls das Hertzog-
thum blsnkus, 49. /iloylicu, 60 »verneur, 49 . ^olisnn
krsncilcu »wird Marckgraf , ibist. frirlricur II wird Her-
Hog,ibi<I. keräinancl Lsri räumt den Frantzosen bl-ntu»
ein, 50. siirbt in der ReichS-?lcht ibicl.

Kayserlicher im Hertzogthnm Mayland , 48.
lg im Hertzogthum bl-ntus, zi . in Siebenbürgen, 78.
in den Oesterreichischen Niederlanden 1Z2. 154

Grab , heilige, 229. 482. 60z . 8 >7- Ku6olz>hi IV^ erhogs
von Oesterreich,456. Kayscrs kriklerici 111.481. Neid-
hards , 482. besondere der Oesterreichischen Ertz-Hertzo-
ge,Z2z. cuspi„i,ni, zg4 . etlicher enthaupteten Bür¬
ger, zzz . coaLLegräbniß.

Grab-



_ Register.
Grabschriffr der enthaupteten Grafen berini und brsnzi-

psn» 8n
sieht/'«-»«oe/sE.

Gräy , daselbst ist dir Steyermärckische Landes-Regierung
uz

Grossen, Fürstenthum in Schlesien 97
Grund-Buchs-Amr zu Wien 7or
Gsckrvindt,Mark.Freyherr von Pockstein 68z
6«s-»r/o», der Stadt Wien 447
6«öe»»»«m in Siebenbürgen - 7Z
Gundendorss 775

dessen sollet,darinnen er erschossen wor«
den, wird in der Kays. Kunst Kammer gezeigt g6c>

Lutherisches zu Hermannstadt in Siebenbür¬
gen, 79. zu Cronstadt, ibist. Reforinirtes zu Weiften«
bürg, nunmehr zu Neumarck,79. zu Clausenburg, 80.
zuEnjeden,»bist. SocinianischeszuClausrnburg»bist.

H.
^Abspurg (Grafen von) von ihnen ist bas Hauß Oester«
«tz/reich entsprungen, 6. stammen von den Grafen von

Altenburg in der Schweitz her,7. einige leiten deren Ur¬
sprung von Sjßebei-ko, Königs clolrrii Sohn her, »bist,
kommen zur Kayserlichen Würde, 17. ob sie solche be«
ständig erhalten iZ.lg-

Hahnrey . ZZ?
Hals- Gerichte, hochnotpeinliches 626
Halbthurn, Kays.Lust Schloß 8r r
Handels-Gerichte, Wienerische 717
Handfeste, Steyermärckische 11z
Hand-Ruß , 372
Handlung, storlret in Mayland,4<5. in^ snt»3,^i.

kgc-poli-, 52. ist in Ungarn sehr schlecht, 61. sg. storiret
in Siebenbürgen noch ziemlich,80. Schlestsche, 96. in

r Mähren,98. «oriret in Oesterreich sehr starch-ioo .abson«
derlichzuWien 704

Handwerckezu Wien , 7iä
Harrach (Grafvon) krsne. î nt. Dlschoff zu Wien 471.

erbauet den Dischoffs-Hof ' 626
Llls  Hak«



Register.
Harrack(Krafvon) Kaysrrlicher Vice ko> in Neapolis,

53. dessen Kevcnües 54
Harracklscke Haust in Wien ' 634
Hactsckier,Kayserliche, 174- 209. deren Livree 156.357
Hauptmann, ein Kayserl. kan seine Compagnie ohne Lon-

scn, desObristen nicht verkauffen 276
Haynburg 41z
Heroersheim, stehet unter Oesterreichischer Landes-Ho-

heit 37
Heiligen Treuyer-Hof, zu Wien 628
^e»»,c«,l >Iukris,Marckgrafzu Meissen, ihm gehörten die

Oesterreichischen Lande,9. protellirt wider älberki und
^uäolgbi, Ertz-Hertzogen in Oesterreich,Belehnungi z

Hertzog von Oesterreich, llrheber der Stadt
Wien, 453. sein Zunahme, ibi-l. in not. siifftet die
Schotten-Abtey, 547 dessen Begrabniß 549

König in Franckreich, dessen Vorhaben wegen
Aufrichtung der Christlichen kepubligue 1y

Hermannstadt, ist Lutherisch, und hat ein 6ymn-6um, 79.
daselbst nisten stch die Jesuiten ein ibiö.

Herrnals 816
Herrsckafft, die junge Kayserliche, r51. Dero Tafel 156
Heydnische Thor 413
Heyrathen, durch solches ist das Hauß Oesterreich sehr

glücklich worden 24
Hrrsck Jagen,255. Hirsch-Pürsch 253.257
Hock Altar, vicle Altar.
Höfe,weirläuftlige in Wien 637
Hof,Kayierlicher, ist sehr ansehnlich, 157. lg. ob rin Rei¬

sender wichen zuerst oder zuletzt besuchen solle, 2 3̂. ^ .
ist sehr ordentlich eingerichtet, 219. ist serieu»,252.
wer bei,solchen was zu lvliicitiren hat, khut besser, wenn
er es im Winter thut, als im Sommer 388

HofLefceyte,Öandwercker zu Wien 716
Hof-Lammer Rath,Kayseriicher,310. dessen dlcmbr-,

zil sgg. dazu gehörigeL̂peclitionc«, 3,4 sgg. deren Be¬
soldung 3gl

Hof Lanyley.Königliche Böhmische 90.329
HofLapelle, Kaysrrliche,wie viel jährlich koste 162

Hof-



Register.
Hof-Oame-, Kaiserliche, 199. wie es bey deren Derhey-

rathung gehalten werde z6z
Hof-RriegsRach , Kayserlicher, 287. lgq.ZO8.lqg. des¬

sen krsclläent, 287. Rathe, 288-sgg- deren Besoldung

Hof-Mahler , deren?Llzr,̂ 162. 186» conf.Mahler.
Hof- deren  tialsri» 162
Hofmeister, werden oM vor jungec-vslierr nicht die besten

gcwehlt 396
Hofmeisterin der Kayserlichrn Fraulein 198
Hof-Rath, llnaartsche, 527. sg Siebenbürgische, Z28.

sg. Böhmische, Z2y. deren Besoldung zgi
Hojlkatt,Kayserliche, deren Beschreibung, 16z. lgg. der

regierendenKayserin, 197. der verwittibten Kayserin
^mslir Wiltielminr roz.sgg.

Holy Marcktczu Wien 706
Hospital, vicie Spiral. I.
tTkAgden, Kayserliche 254-lggZ74' dabey barffniemand
H in Jäger-Habit erscheinen, ausser die Jäger, 2Z6.Z74

Hirsch-Jagen , 25; . Z74. wildes Schweins-Jagen
256. Z74

Jahr Tag der verstorbenen Kayserm Lleon.disgcl.1'dere-
l>-c, 22z. desKaysersJostphi,2zi . desKaysers Leo¬
pold! 2ZZ

Je/ « (?. vaminie. s ) 75z
Jesuiten, stifftm in Ungarn viel Unruhe,62.sgg. Ware

man offt in llngarn gerne loß gewesen,64. nijien sich in
Siebenbürgen ein, 79. ihnen müssen dir Svcinianer ihr,
6 >mnsl>um zu Clausenburg einraumen, 8o. ihnen wer¬
den zu Wien die jungen Lsvsliers meist zur käucsüonä-"
bergeben, Z95. haben sich in groß Ansehn gesetzt, 565.
ihnen wird die Wienerische äcaäcnüe übergebm, 649.
können bey der Wienerischen äc-äemie nicht kcLlore,
bl- ßnikci werden, 652. haben die Aufsicht über dieBuch-
druckereyen 65^

/»/ ««,er,>, Kayserliche, deren 6sge, 277. käste derer Re¬
gimenter 280.sgg.

I«xe»/,«»i.8emin»toriuM UNdl-sborstorium 64z,67z
Lll Z In-



Register.
Inspruck , daselbst ist die Tyrolische Landes-Regierung, 126
Invalidem Hospital 76z

von wird in Böhmen hoch verehret,
8z in not. sein Grab, ibiä. sein Bild tragen die Böh»
men auf der Brust , ibici. ihm zu Ehren ist ein Orden ge«
fiiffiet, ibi-j. jhmstifftetder Cardinal von Sachsrn-Zeitz
eine Capelle 728

Johanniter -Meister contrscliciret der Oestrrreichischen
Landes Hoheit , wegen der Herrschafft Heidersheim,Z7

Johanniter -Vrden « 6rsnä - ?rior yr
Josephsstavt 767
I sephus , Kayser,dessen jährlicher Gedächtniß«Tag 2zr
Istrien , des Hauses Oesterreich kr-cecnllon auf selbiges

Z2
Italien , davon besitzen jetzige Kays . Maj . fast den dritten

Theil 4;
Inbilirerzu Wien 709
Juden , werden aus Wien vertrieben 75 r

das Nieder-Dester»
reichijche 717

der Universität Wien 66 l
wir auf der Universität Wien trrüiret werde

656
A«u «le non »ppellsnäo, ^ ävncstur» , Primogenitur», hat

das Hauß Oesterreich 40. 41
und jus nalur» wird auf der Wienerischen

^crciemie sehr schlecht gelehret 656. 657L.
^A enberg,4i7 -820. war ehemahlsdie Hertzogl. Oe«

sterreichische Residentz, 420. dessen Benennung,
426. in notis 618- sg.

Ranffmannsckiaffc, Wienerische 707
Rayser , regierrnder, vicie sr«/. s7.
Rayserin , regierende, 148- lg. Dero Hofstatt 197
Rees v .hat wegen einer Vispmstivll Ungrlrgenhrit von dt»

nen Jesuiten 6; 6
Reryen Weihung 225
RmVerFest zyr

Rir»



Register.
Rircbe,;uSt . Stephan, deren Ursprung, 45z. deren Er«

Lauer, 454. ob selbige vom Anfänge allen Heiligen ge¬
widmet gewesen,459. lg. war erst nur eine parockie,
4?9>wird zur Probstey gemacht, 461.6:99. ferner zur
CstKecirU Kirche, 464. lcgg. deren Grösse, 478. inner¬
liche 8truÄur, 479 lqg. Thurm,482.699. Glocken, 492
Altäre, 480. 502. Orgeln, 50z. kcliguicn, 504. 699.
zu St .August in,oder Kayserl. Hof-Kirche, 574. deren
Stissier,ibici. Hoch-Altar, »dich daselbst werden die
Hertzen der aus der Kays. Familie verstorbenen Perso¬
nen beygesetzt, 576. hohe Lopularioncs, so in solcher ge¬
schehen, 576. WMrMchael,Z4i . deren Altäre,542.
Ucliguien, 544. Gottes-Acker, 545. zu Allerheiligen
im Bürger-Spital, 545. zu Unserer Lieben Frauen Stie¬
gen, z?i . zEt -Äupcecht,ist die älteste in Wien, 552.
zuSt -Peter,zzz. zuSt ^ Salv-tor, 554. zuSt . Zo-
hannis. zuSt ^Nisabeth,???. zu St . Eathari-
nä,il>icl. zu St . Ivo, ?56. zûAt . Tarbarä,ibiö. z»
S t. Georg en,ibici. JmProfeß-Hause, 562. zuCt.Ans
na, 567. zum heil. Creutz im Minoriten-Closter, 569.
im Capuciner-Closter, ?8r . daselbst ist das Kayserliche
Degräbniß, ?8l . Ueligmrn, ?86. Key denen Francis
scanern, ?8y-scl bksrism rotun<l,m,?y2. zur heil. Drey-
faltigkeit,?92. zuSt .Laurentii,?98. zu St . Nicolai,
6oo. zuSt,Agne? undCatharina,6oi. U.L. Frauen
zu denenH. Engeln, 6c>g. zuSt Leovold,7?2. Sers
vittn-Kirche,7Z8. zu denen 14. Notyhelffern, 760. zu
Marien Lreu,769. zu Marien Trost,770. zu Mari-
en-Hälffe, 771. zuSt . Egydii, 775. des H. Caroli
Boromäi, 780. zu St . Elisabeth,784. 8t. Uoclü <L 8e-
bsttüni, 797. zu St . Mareus , 799. die Wienerischen
kan man alle in Kupffer gestochen haben 609. in not.

Rirchweyhung zu St .Stephan, 2zo. derer kk.Vvmini-
cünoruiil,2ZI . zu St . Brigitta , zy I. zuSt .Marcus,

39-
Rlage-Baum 778
Rlepper-GtaU,Kayserl. 77z
Rolonitzsch(Sigismund Graf von) Cardinal und Ertzs

BischoffzuWien 472
Lll 4 Ropff



Register.
Ropjfdeslisrs iviuk-pl,» der i68z. Wien belagert, wird

im bürgerlichen Zeughauß gezriget 641
Horm-, , Graf , Kayserl . 6ouvernenr j» Siebenbürgen 78
Lori, -Neuburg 826

dtrniblsui , Heil . 608
Rranckheuen,ansteckende, sind zu Wien nicht leicht, 427.

warum solche ofst in grossen Städten grslllren, 41«. in
not. sollen zuConstantinopel unaufhörlich seyn ibiä.

LrLuter Marckt zu Wien 707
Rrieg, Spanischer 8uccc5üon;-26. 29. Z2. 1ZO. Sicilia-

irischer,24. ; ; . Hußiten-Krieg, 8r. breyßiMhrigec^ ibici.
Lrieges-Macht, Kayserl. 267. lgg.
Lvnst-Lammer, Kayserl. 866. kgg.
Rröpffe, sollen die Ertz Hrrtzoge von Oesterreich curiren

können 42
hetzt ihren Gemahl Ottocaruw wider den Kay,

serauf 12
Rupfferstecher zu Wien 71r
Rufi, durch solchen sollen die Ertz-Hertzoge die Ubelredcnde

curirenkönnen, 42. Hqnd-Kuß, Kayserl. Z72
Rutsche, Kayserl. iz6. z7z. der verwittweten Kayserin

Hmsli -e Willi . ibiä.
Rutscher,Kayserl. dessen Livree, Z7Z. 157. derverwitt-

welen Kayserin-imsli-e Will,. i
Ryburg,Kayserl. krTtenüon auf selbige Grafschafftz5L.

^-or-»eor/«wder Ingenieur; zu Wien
dessen Oomment.Libl.Vinöob.

64z
8l2

678. in not.
Kinder des Ertz-Hertzoglichen Hauses Oesterreich,26.lq«z.

deren politischer Zustand, 44. lgg- an denen Jraliäni-
schenistdemKayserundRömischen Reiche viel gelegen,
56. 5g<z. in denen Kayserl. Erb-kandern wird ws-i»
^Kcrelis zur Erbin«ieclsriret 6;

Bandes-Regierung, Oesterrcichische, 99. IOZ. 624.- in
Steyrrmarck, uz . inCarnten, , 14. in Craiu, biä.
in Tyrol, 126. Niedrr-Oestrrreichische z19. lgg.

Laud-Gerichte in Crain n 4
Kanv,



Register.
S.anv--Han0'Feste,Cärntische n§
LanSs-Hauptmann,Kayserl. in Schlesien, 98. in Mah¬

ren,99. inSteyermarck,nz. in Tarnten, n14. in
Crain,ibiä. inTyrol ir6

- .ans -Hauß dererN.O. kand-Ständte 62z
Lanv-tNar»chall-Amr,Nieder-Oesierrrichisches zi8
L anv-Recht, das Mährische 99
Lanv-Ständre, Oesterreichische lOg.lg.
Land-Strasse, eine Dorstadt 797
Land-Tage,Ober-und Nieder Oesterreichische 10;
Laqvayen, Wienerische, lassen aufihre Kosteneinen Hoch-

Altar bauen 777
Laxenburg,Kayserl. Lust-Schloß, 802. duselbst ist im

Frühlingetie Kayserl. Hofstadt 25Z. Z87
Ls«»«, fsbuliret vom Ursprünge der Stadt Wien, 406.^ .

ie. von dasigem Bißthum 4; 0
/ .ear^e,/Vtlmirsl , 4^
- .ehe»,viä. ie. Reichs-Lehen.
Lehens-Gnade 104
Lehnung, derer Kayserl. 1'ronppen 277
Leib-Gvarde, Kayserl» 174
Leim- Grube 771
Leinwand, Schlesische 96
/.es von Spaur, erster Bifchoffzu Wien 466
/Fopa/</«,/ .Kayser, dessen Vermahlung mit t>er Printzcs-

sinLIalKüs bcliciksr, ist dem Haus« Oesterreich sehr zu¬
träglichü.; . war denen Pfaffen sehr gewogem, 221. des¬
sen sahrl.Gedächtniß-Tag, 2zz. versagt die Juden aus
Wie» 7; r

Leopv/-/«, / /.Hertzog zu Oesterr. befestigt die Stadt Wien
418

/// .Hertzog zu Oesterr. 419
L,op->/«L» / ^Ertz-He,tzog zu Oesterr. besten Grabmahl zrr
L̂ o/,o/4«, .̂Ertz Hertzog zu Oesterr. stifftet die Kirche, ä

di-ri-mrorunärm, Z92. baurtdie Kirche zu St . Jacob
599

L--/.0/4«, Marckgrafin Oesterr.417. 45g. bauet
«in Schloß zu Wien, 618. stifftetdas Closter Neuburg,
82 z . desftn licli ^uien 824

kll 5 Leo-



Register.
Leopolds -Lerg
Leopolds -Stadt

417. 821
426.751

chevcr-,desKaysers,gz8 . des Kölligs in Franckreich, ibiä.
regieret bei) Höfen, 149. zu Wien starck, ^97

Lickitensteinische?»/«,>zu Wien 6zo . 760
Liebrent ^al 762Liny , dastlbst ist die Ober-Orsterr. Landes, Regierung, 99
L/v,Kayscrl . 156 161.z 57. der vcrwittweten Kay!«-rin ^mslise Wilk. ibicl.
Lottere , Wienerische 705
Ludwig , Pfalk -Graf beym Rhein, clenominiretU»6ol-

pklnn l.zum Römischen Kaysc-, 6. stifftet zwischen ltu-
tlolpbo1. und Olrocsro einen Vergleich, 11. proleüiret
wider^Il' crti Ertz-Hertzogs in Oesterr. Belehnung 14

Lustbarkeiten am Kayserl. Hofe 257
Lust -Schl >?ster, Kayserl. Loi . lgg.
Lruheraneu , werden in Ungarn sehr gedrückt, 62. 1gg. de¬

ren Zustand in Siebenbürgen, 79. werden in Schlesien

eine curiöse, wird in des Printzen
Lußi.-nii Bibliothec gczeiget

Mähren , Landes Eigenschafst, 98 ist Volckreich, ibicl.
Anzahlderer Städte , Flecken und Dörffer, -bi-l. Regie--
rungs <Art 99

Minner zr, Wien, obsie die Herrschafft über ihr« Weiber
haben, soll probiret worden seytt 446,

Magistrat zu Wien, siehe Stade -Rath.
Mahler, Kayserl. 162. 186 554. 5-19. Lirolm Vkorstur»

6-r . kr . korro,76i . kelexrini , 78-. klonte , 78z.
Osnielisi, 79; . llsmilton , 79; . LvrreL '0.854. 6regorio»
8z; Luc. Cranach, 856. 871- ksull» cro»cnlis47o.
Liscomc»l 'intorettc », ibicl. Antonius VON llzictc, ibici.
Lotes Veccbio, 871. Wacker , »dir!, klieron . Lote, ibi6.
Peter Bröael, 872» Loroclius cic7snt, 87;. l.eitlvviceis
ventilü . ibikl. Dav . Teniers , ibicl. Ioh . Huck, 876.
Rembrand, ibicl. krsnciscurkloris, 876. kerb . 6r->iwue,S77. andre berühmte Mahler, 877.lgg blzs-

von denen Catholischen sehr verfolget
ist zu?Lien groß

M.
97

Z96

üniur.



Register.
iinius, so erst ein Grob- Schmidt gewesen, 878. deren
Kunst ist allezeit von grossen Herren hochgeschatzet
worden, 868. besoldetei-srolu-iV. reichlich, ingleichen
I.uäov. XIII. 86y

Mahler-Acadcmie zu Wien 67L
Malcheser-Ricrer Haust zu Wien 627
Mantua ,Hcrtzogthum, dessen Ursprung,49. Stadt , wird

denen Frantzolen eingeraumet, ;o. Stadt und Hcrtzog-
thnm bekömmt der Kayser,ibicl. des Landes Beschaffen¬
heit, zolg Stadtisteinsehrungesunder Ort,zi . Re-
gicrungSÄrr ibicl.

Marck-Grafen zu Oesterreich, wie sie ehemahls genennet
woben 420

Marek Grafthümer, wurden ehemahls mit haltbaren
Städten versehen 416

Marckt playc,grosse zu Wien 4z8
^ -^»̂ s êe/-« ^ a«/rs/cö»s,46z . deren Begrabniß Z7Z
Margarethendorff 77;
Msr/aFe,siehe-Heyrachen.

/bere/is, Erbin der Kayserl. Erb-Ländcr üeclsrirek,
6z. izo . deren Cammer-Frau 200

Mari »Amalia,Kayserl. Printzeßi», izo . Cammer-Frau
201

Maria Anna, Kayserl. Printzeßin, izo . Cammer-Frau
201

MariaAnna , Königin in Portugal! 154
Maria Magdalena , Louvernsntin vonTyrol , izz . De¬

ro Tafel undl-ivree, i z6- Hofstadt 201. kg.
Maria Elisabeth, 6suvernsntin derer Oesterr. Nieder¬

lande IZ2
Marien -Bilder , siehe Bild.
Marien -Hieyung, daselbst geschähe Kaystr Lrrl VI.Ver¬

mahlung 148
Materialisten-Gervölbe zu Wien 71a
^I«chema,r«,Kaysrrl. bekommen siarcke Besoldung, 162.

die Wienerischen müssen ihre Instrumente meist von
auswerts verschreiben 712

Matthias ,Kayser, bauet ein Capuciner-Closter 580
Mamh-Amr zu Wien 701



Register.
dessen Ursprung wollen einige-k1s"e»r,

aus dem Kastenk̂ osc tie<luc>ren, 7. in not. besten Ver¬
mahlung mit der Printzcßin Maria von Burgund ist
dem Haust Oesterr. zuträglick,25. ihm wirb stineBraut
von c - rolo VIII. König in Franckrcich weggefischet,ikiä.
in not. hätte von den Venerianern viel scguirire» kön¬
nen,wenn er gewolt, ; ; . sucht dem Haust Oesterreich
eine Chur-Würde zu erlangen, Z9. dessen Ausspruch
von der Grafschafft Tyrol, 126 . dessen Begräbniß , 8 rr

MaylanS , dessen Beschreibung, 46 . halte ehemahls eige¬
ne Hertzoge, kömmt an Spanien , an die Frantzostn, und
endlich an den Kayser, 48 Regierungs -Art ibiö.

wie aufder Wienerischen^cscielvie gelehret wer¬
de 656

Mehlgrube 990 . 6 ) 7
Mercnberger , zwey Brüder , «»-ssscriren Ottoc-rum i z
Messe , Catholische, soll vom Teuffel befreyen , 790
Messen zu Wien 706
Messer , so einer ohne Schaden verschlungen 8e5
Mcöse / , letzter Fürst in Siebenbürgen 78

Kayserl. 292
M/orn , des Königs Otkocsri Lenersl , nimmt im Treffen

schändlich die Flucht 17
Kayserl. so aus Crain waren, wurden ehemahls

hoch rstmiiret 14
Mälcken , war ehemahls die Hauptstadt in Oesterreich

417 . 4l9Mölcker -Hofzu Wien 628
Mollard ( Ernst, Baron von) bauet in Oesterr. das erste

Capuciner-Closter 580

eines Kindes mit 2. Köpften 685
t-̂ ro Ooti . cic) dessen Bibliotheck ' 686.

Benebictiner-Closter 144
derer Kayserl. Soldaten, 275. derer Kays Hart-

schierer z;7
Müntz -Qr- rnet, Gschwindisches, 685 . Hn Carl Josephs

vonkamberg,7ẑ Kayserliches 889
^ntoniui <lc ) Bischoffzu Wir« 468

Müntz-



Register.
Mü y-Lmt, Kayserl. 6zy
Müntz Häuser in Wien,Kayserl. 6z8
Muivan,Böhmische 82

eine Egyptische - 7Z4
Muftc,verstehen Jhro Kays. Mas sehr wohl, 147. 6ori-

retamKays. Hof 258
^ «/rcr,am Kays. Hofe werden starck lslariret, 162. 260.

find unvergleichlich, 258. 260. find meistens Jkalianer,
261. der vcrwitkwcren Kayserin 208

Myrrhen,wird»in Mähren gegraben y8
N.

(V>Agel, eiserner, so halb in Gold verwandelt, 842. so
durch die rechte Hand des Heylandes am Creutzsoll

seyn geschlagen gewesen 862
Nahmens-Tag des Königs in Portugal!, 4 4̂ . der ver-

wilttveren Kayserin̂ msIlLV»'iIt,eliuinr,2z6. der Chur»
färstin von Bayern, idi-l. der Leopoldinische»Ertz»Her»
Hogin kelsriL dtüßclslense, 2z6. der regierenden Königin
in Portugal!, il>iä der Ertz Hertzogin dlsrisc Lnn-e, ,zL.
dlsri» Ikerctise, Inkäntiri von Spanien, 24z. Kaysers
c - roli VI. 245 . am selbigen wird jährlich eine Opera ge-
spirlet,2Z9. der regierenden Kayserin, 245. der 6ou-
vernantin der Ocsterreichischen Niederlande , ibili. der
König!.Pohln.und Chur-Sachs Printzeßinnen 247

Hauptstadt imKön igreich Neapolis 5z
Friedrich, Bischoff zu Wien, 468. dessen Grab-

schrifft 529
Nicol, der erste Evangelische Prediger zu Wien

Neapolis, hatte vor diesem feine eigene Könige, 51. kömmt
an Spanien, und wird durch Vjce-Kcges regieret, 52.
kömmt unter Kays «levotion, ibicl. des Landes natürli»
che Beschaffenheit, 52. dessen Mangel, idi-l. ttagt dem
Kayser wenig ein, 5g. Regierungs-Art ibiä.

Neapolitaner, und unruhige Köpffe 52.̂ .
viel.

Neubau, oder Neustifft.
Neubauerische Haust in Wien 6z5
Neubeck, Joh.Casp. Bischoffzu Wien 469

Neu»



Register.
Neuburg ,Closter 628. 822
Neugcbäude ^ 814
Neu-Marck in Siebenbürgen, dahin wird das Meisten-

burgische Ref. 6ymn,6um verlegt 79
Neusiedler-See 812
Neustadt, Wienerische ^ 9

// / Pabst, thut König Oktoesi-Um in Tann Iz
Niederlande, Oesterreichische, gehörten ehemahls denen

Hertzogcn von Burgund, i zo. kommen an Spaniens,
an Franckreich,ibic! an Oesterreich, i zi . Landes-De,
schaffcnhcit, IZ2. Regierungs-Art, ibici. Religion,izz
derer Einwohner Eigenschafften, ib. warum man in de,
nenselbenfo viele Vestungen angeleget

Nußdorff O.
rg4
819

r6z.lgq.
lb4.tgrj

176 lgg.
188-lgg gl7 -s<j-

r90. tgg«

Srist -Hc-fAemeer , Kayserk»
«̂ Gbrist -Hofmcister-Stab
Gbrist -Lammerer -Stab
Gbrist -<5of-Marsckall <Stab
Obrist -Stallmeister -Stab .
GbristHofunSLand jäger Meister Amt lyg . fgg.
Gbrist Hof-Falcken-Meister Amt 195. sgg.
Obrist -Hof-Meister , der regierenden Kayserin, 197. wi«

er selbige bey der Hand zu führen pfleget, 198. Z76 dev
verwittwetcn Käuferin sir

Gbrister ,ein Kayscrl. ist so zu sagen 8ouversin,27Z. wie
hoch jährlich seine6 -Ze, 280. so Regimenter haben 28?

Ochsen Mühle zu Wien ^46
Oesterreich , Ertz-Hertzô thum, war erstlich eine Marck-»

Grafschafft, 21.416. lsteinterritorium clsusum, z;. ist
von allen Reichs-Oneribli, frey, 40. dessen Einthcilung,
99. kandes-Regiernng>t»i-l. Landes Eigcnfchafft,ioo
daselbst darffsich kein Protestante ankauffen, 102. Re,
gierungs-Art, toz . derer alten Hertzoge Restdentzien,
419. dessenehemahlige Benennung 421

Oesterreich, des Hauses Ursprung, 5. lg. Wolken einige
zu dlsximilisnil.Zeiten aus den Kasten Noä lieciliciren,
7. in not. L.»lvbecius will solchen von^ul- L̂etsre herlei-
ren, ibiä. post welcher Zeit an es die Kaysertich«

Würde



Register.
Würde beständig besessen habe, 19. wird ihme von die,
len mißgönnet, 20 . warum es die Kaystrl. Würde so
viel hundert Jahre besessen,20. dessen ErtzHertzoglichec
Titul , wenn er bekannt worden, 21 . ist sehr mächtig, 2z.
Lg. unterschiedenenluillsncensormiäsdej,24 . istdurch
däsrisgen sehr mächtig worden, ibici. lgg. dessen Länder
in Trutschland, Ungarn, Italien , und denen Niederlan¬
den, 26 . tgg. dessenk>rscte„iMnc8,r8. sgg. hatsiipcriori-
«atem territorislen, über die Herrschafft Hcydersheim,
z/ . darinne besitzet das Reich keine Lehenschafften, z 8.
dessen privilexis und prserog2tivcn,ibici.1cgg. in den Für¬
sten Stand erhoben, z8 - zur König!. Würde gekom¬
men,zy . ihm suchtk-lsrimilisnur l. eine Chur-Wurdezu
erlangen, ibici. dessen iniißms, ibici. Huth , so die Ertz-
Hertzoge von Oesterreich bey der Landes-Huldigung auf¬
haben 824

Gesterreichlfche Niederlande , viäe Niederlande,
«vcsterreichcr , sind glücklich, weil sie die Kayserl.Restdentz

haben, rso . werden von denen Böhmen nurdesKay-
sersSchooß -Kinder genennet, roi . waren ehemahls
Evangelisch, ibici. sind itzo Catholisch und sehr siixcrlki-
licur 102

Gfficiers , Kayserl. 274 . deren 6sge L77. lgg.
an der Kaysirin Meburths-Tage, in der ksvorits,

258 an des Kayscrs Nahmens Tage in dem Kaystrl.
Opern-Hause, 259 . wir hoch eine dem Kayser zu stehen
komme, ibici. deren vireÄeur;, 260 . Jtaliänische Z84

Gpern -^ aust in der Kayserlichen Burg ist unvergleichlich
259 . 622

Lonxrcgstion» 8. klülippi dleri sä 8. 'Irinits-
tciu Z9§

Mrdmdes H. Joh . von Nepomuck, 8; - in nst . drsH.
Christophs der Fluch - Gesellschafft, uz . derer Rittev
vom goldenen Vließ, 56z . conk. Ritter-Orden. Creutz-
EternOrden , 54g . dessen Ursprung und Stiffterin,ibici.
Ordens -Zeichen, ibici. dessen Titular -Fest, Z44. Patro¬
nen, ibici. Ordens-Vsme, ibicl. igg.

Mrgeln in der St . Stephans Kirchej» Wien ^oz
«vstensische Lompagnirwirb sehr geheiumet izi



Register.  j
Evangelien Buch 678 -

vrro/. von Oesterreich, erba tet das Frauen-Closter zu 8r.
l.siirentii ^9^

König in Böhmen, ist mit Kayscrs Ku6olplul.
Wahl nicht zuftieden,8 wird zum Rcichs-Tagc nach
Augipurg eingcladen, lkicl. über ihn beschweren sich die
Oesteir. Stande, iblcl. nimmt die Qesterr. Gesandte»in
ärretit, y. last liuciolpkoI. lose Morte sagen, IO. wird
in die Reichs-Acht erkläret, n . muß sich dem Kayser
lubmitciren, und den Eyd der Treue schweren, l I.12. '
muß die Oesterreichischen Lande abtretm, 11. wirdvom
Kaysar bey Ablegung des Eydes irriuret, 12. durch sei¬
ne Gemahlin llumgunäs wider den Kayser aufgrhetzet,
12. erobert unterschiedliche Städte in Oesterreich, i z.
wird vom Pabst dllcol-nm.j„ Bann gethan, ikici. wird
Nl-ss-criret, lkicl. dessenHertz ist in der Minoriten-Kirche I
zu Wien begraben 569

HX Limen-weyhung 229
palläste, Wienerische, 617. tgg. kan man alle inKupf-

fer gestochen haben 6z;.in not.
k's/crr/««/ eegnl ttiingzrla: 66 7g
Para Sreß-Gärtlern 792

Heil, dessen Leib wird zu Wien verehret t 0;
6«//̂ »«», 6r6

?e» Gras) dessen Dibliotheck 690
mit einem Haar-Beutel zu tragen, ist am Kayserl.

Hose nicht erlaubet z57
Post-Hauß 76;
/VkE /jonsE ,Bischoff zu Wien 467

(4nci.) dessen Bibliothek? 686
Pferde-, Mantuanische, werden denen Neapolitanischen

gleich gehalten ; i
?Li/r/ch«-,Ertz-Hertzog von Oesterr. dessen Vermählung

mit ker<Lnsn«iic»ti»olicr Tochter ist dem Haust Oesterr.
sthr zuträglich 25

Landgraf von Hessen, rckirmret Ulrichen, Her-
tzog von Würtenbrrg in stine Lande ?1

?di-



Register.
wie auf der Wienerischen̂« cleivle rraciirä

werde 655.
?o»ceLa»»-/'<rö»4»ezuWieN 7 >4»
Porten»», davon schreiben sich die Ertz-Hertzoge von Oe¬

sterreich Herren 94
Post meister Kayserl. Erb-kande ZZ,
prarer, oder Kayserl. Lhier-GarteN z8;
praag, dasiger Ertz-Biscdoff,86. Weih-Bischoff ibich

des.HausesOesterr. 28. ;o. zs . Z4. 42»
presborg, daselbst wird die Ungarische Crone verwahret

76 in not.
retzni ttangLn», 64. 66. 67.

des Ertz-Hertzoglichen Hauses Oesterr. ;8. hg.
sind zu Wien sehr steguent, Z9Z. am Char-

Frcytage nach Hernals 48t
? ô/e/-Hauß derer Jesuiten ;6o
^o «rsk»o»tt auf Academien, deren Ursprung, 659. in not.

wo die erste geschehen, il-i-l.wie aufder Universität Wie»
geschehen 659»hg.

probst zu St .Petr, und Paul, bcy Prag,87. zu Alt-Bun,
tzel, ib. derer zu St . Stephan in Wien Nahmen, 464

Protestanten werden in Ungarn sehr gedrückt, 62. hg.
aus Böhmen gejagt, 84« in Oesterr. kan sich keiner am
kauffen, loa. werden aus Wien verjagt, «70

^ «̂ 0» imHertzogthumMeyland 4z
Mueckstlber giebt esinTyrol das meiste, »25. trägt de«

Kayser viel ein ibiü.
R

Litzen sind in Ungarn die stärckesten Handels-Leute,
-j » 6l. in Siebenbürgen, 79
r âtb derer Oesterr. Nieder!. zr6«dessen Besoldung, zzr
^akh zu Wien, siehe Stavt-Rakh.
Rathhauß Wienerisches, 624.

woher es so benennet 424.
jkerrontt» 27^
/r,Sor der UniverfitätWren, 650. dessen Rang,

j6zi. kan kein Jesuit werden 652
Mmm Refok«
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Reformiere , deren Zustand in Siebenbürgen, 79 . hg.

giebt es in Schlesien, im Fürstenthum Crossen, 97
Regimenter bey der Käyserl. Armee, wie starck selbige,

272 . hg . l-iüe dererstlbigen,und wo sie stehen,280. hg.
Regiments -Stab 274 . hg.
Reichs -Acht, die, so darinnen stehen, kan Oesterreich in

Schutz nehmen, 41 . darinne stirbt Ferdinand Carl von

Reichs -Lehen , was bey deren t ônkcrirung vor «in Ce«
remoniel oblerviret werde z66 . hg.

Reichs pfandfthafften kan das Hauß Oesterreich einlö«

Reiger -Laiye zu Laxenburg 25z . hg 80 ; .
Reisender , ob derselbe den KäoserlichenHoffzu erst oder

zuletzt besuchen soll«, 21z . hg . So den Reichs -Hof«
Raths -Proceß lernen will , wie er sich zu Wien ver¬
halten müsse 2 ig

Reliquien derer Heiligen find offtmahls falsch und erdich,
tet, 506 . in not. in den WienerischenKirchen befind«
liche, Z04. 544 . 562 . z68 . 571 . 577 - 586 . 682 . 6^4.
7Z4. 824 . in der Kayserl. Schatz Cammer 862 . hg.

Religion , deren freyes llrercitium wird in Ungarn sehr
gehemmet, 62 .hg . in Siebenbürgen hat es deren viel«,
so der Protestantischen zugethan,78 . deren Zustand in
Schlesien,79 . in Steyermarck, CärntenundCrain 114

Rennweg 782
/r«ve7/» (Johannes von, ) Vischoff zu Wien , 467.
/k-verenr-, dem Käyser wird ein Spanischer , und kein

Frantzösischer gcmachet g7Z
Residenten Käyserl . an auswärtigen Höfen Z49 . h <j.
Resideny Käyserl. zu Wien , bringet denen Oesterreu

chern grossen Dortheil , roo . hätten die Böhmen gern«
zu Praag , 101. deren jährliche Veränderung, 25 z. de»

6onrsgs , Hertzog zu klsntlis,
Reichs -Aempter des Königreichs Ungarn
Rcichs .-Hof-Raths

za

ZOl. hg . ZZL

sen
Reichs -Stände des Königreichs Ungarn
Reichs -Tage in Ungarn
Rexhs -Tax Amt Käyserliches



Register.
rer alten Oesterr.Hertzoge, 419. derer eh mahligen Kay-
fer nirgend beständig 42c»

Remh-Sckule, Kayserliche, 192. 672. bey der N. O.
Landschaffts Academie, 668. Die Fürstliche Schwar-
tzenbergifche, 672. Lichtensteinische, Diettichsteinische,
Stahrenbergische, Paarische, 672. 767.

424
König in Engeland, wird von Hertzogl-eoxoläc,

inOesterr. gefangen, und muß sich» nrioniren 418. 592
Ritter -Acavemie der Nieder-Oesterreichischen Land-

Stände 64S
RiererGrSen 8t. Leorgü 41.1» not. vom Hosen-Dande,

zgg. warum man solche an denen Höfen austheile,'
ibiä.des güldnen Vliesses,4i. 22O.gZ4>deffen Ursprung
und Stiffter, ibiä. Ordens-Zeichen, zz; Benennung,
ib. OrbensKette, g;6. Z42. wer selben vergebe, Zg6.
Igg ob er von Weibes-Personen könne vergeben wer,
den, Anzahl derer Ritter, gz/ . lgg. Nahmen de¬
rer jetzigen Ritter, gz8-lg<l deren Kleidung, Z42.derer»
Fest, Z42. Patron, ibiä.Maltheser Ritter, 627. Trutsche
Ordens-Ritter ibiä.

Koo« Admiral 140. 141
Rossau 758.
^0/ ^ «- /. Grass von Habsburg ist Stamm-Vater deS

Hauses Oesterr-6. auf wessen recmumenä-tion er zum
Kayser erwehlet worden, ib. belagert Basel, ib. in not.
war ein mächtiger Grass, 7. schreibt einen Reichs-Tag
nach Nürnberg aus, ingleichen nach Würtzburg, 8.
eilten nach Augsburg, ibiä. citiret Onoc-rum, ib. war
«hemahls Ottocsri Hof--Marfchall gewesen, 10. in not.
belagert Dien, n . lirffert Onocsro eine Schlacht, iz.
ist in grosser Lebens-Gefahr, ib. macht seinen Sohn
/Ulbertuni zum Statthalter in Oesterr. 14. belehnet
beyde Söhne mit Oesterr. ib. ob er den /ungern Sohn
Kuäolplnim mit Schwaben belehnet i6.1gg.

// . liebte die Astronomie, Astrologie und Magie
8z6

Rummel(Franc.Ferd. von) Bischofs zu Wien, 471. 495.
Rumor -Solvaten in Wien 644.

Mmm 2
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-kr Käyserl. Bedienten, 159 lgg derer Vir¬tuosen i6l
Salesianer -Llosier 782
Saltz , muß Böhmen, Schlesien «nd Mähren aus ande¬

ren Ländern hohlen 51.96»
Salywerck , das Tyrolische ist sehr einträglich, »24
Saltzburg , Stifft , »gnosciret in gewissen Stücken die

Oesterr. Hoheit z6
Sauerbrunnen Eggerischer 8Z
Scharffrichter 645
Schatz -LammerKäyserliche 828 lgg
ScheibenSchiessen Käyserl. 258-262. 779
Schlaff solchem sind die Wiener sehr ergeben ^97Schlegel -^ off zu Wien 652
Schlesien des Landes Beschaffenheit, 96. Eintheilung 97.

RegirrungsÄrt 98
Schlittenfarrh am Käyserl. Hoft 264
Schönbrunn Käysers Josephi Lust-Schloß 148.807
Scharren Abtey 417. 422. 547.627. deren kar», 550.

Bibliothec 687
Schranne zu Wien 625
Schrannen -Merichre in Crain l >4
Schützen Ĥauß Bürgerliches 766
Schutz Gerechtigkeit des Hauses Oesterr. über unter-

schiedl Etifster 41
Schwaben , wiees nach - es enthaupteten Hertzogsc<,„.

rsöini Tode darinne zugestandrn, i6 . was der KäyserKuctolj-Ku, l. -arvon erhalten ibiö.
Schwaryenbergische Hauß zu Wien,6zz . Garten 79z
Schwary - Spanier 762
Schweins -Jagen Käyserl. 256
Schweiy gehör««ehemahls zum Röm. Reich, 54 wird

eine fteye Republique, ib. des Käysers prrrcntwn anselbige ibiä.
Serenaden am Käyftrl. Hofe s6o

Ungarischer 78
Stiden -Fabrique zu Wien 714
Seiden pusch(Joh . GeorgWhret «inen neuen Orden «in»595» Sicilia-



_R egister._
Sicilianer sind unruhige Köpffe 5;
Sicilien hatte seine eigene Könige, 54. kömmt an Spa¬

nien ibiä. an den Hrrtzog von Savoyen ib. an dm
Käyser,des  Landes Beschaffenheit, ib.Regierungs-
Art, 56. bringt dem Käyser wenig Nutzen ibiä.

Siebenbürgen das gröste Fürstenthum in Europa 77.
des Landes Beschaffenheit, ib. hat schöne Bergwercke,
ib. hatte ehemahls eigene Fürsten, 78 ietzige Regie¬
rungs-Art, ib. daselbst werden vielerlei) Glaubens-Ge¬
nossen loleriret, 7Y. Teutsche daselbst befindlich ibiä.
Ungarn auch daselbst, ib. contribuliones izz . Sieben-
bürgischer Hofrath zu Wien Z28. stl-

§t«e//r kmericus Bifchoff zu Wien 47l
Socinianer gicbt es in Siebenbürgen,79. müssen denen

Jesuiten ihr 6xm»s6uw zu Clausrnburg einräumen,
80

Soldatm Kayserl. deren kehnnng 277
Solennitaten am Käyserl Hofe 219 igg.
Spanien, des Hauses Oesterr. prsetcnlion auf selbiges,

29. Spanischer 8nccel8->ns-Krieg ist sehr blutig gewe¬
sen 26. 29.

Spanischer Rath,Z24 dessen memkr-, Z25. derm Be-
soidunq ggr

Spanisch Rohr , mit solchem barff niemand als dieKäy-
serl Feld-Marschallr zu Wien bey Hofe erscheinen z6z

Spanischer Umgang 2ZZ '
. SpcckSeite im rochen Thurme zu Wien hangend, 446

872
Spital Bürgerl. 54?. 6io . Käyserl. 555. 6io . beym

neuen Thore, 6tv . vor krancke Spanier rc vor dem
Schotten-Thore, 612. des Heil. Joh. vonNepomuck
612 79y. der Invaliden,765. das grösst von der Kay¬
serin Lleonoral 'kei-cüs gestifftet, 766. ZU8-dkrcur.799

Spielen gehet zu Wien sehr starck, 215.Z78. z8i,sgg.
dadurch ruiniret manche Frau das Vermögen ihres
Mannes, 217. ist am Käystrl. Hoffe fast verbannet,
26z. wie Käyserl. Maj. sich mit stlbigrm äiverürm,
und wie hoch sie zu spielen pflegen- 26z. ch. alles hohe
haben Käys. R . ernstlich verbvthe»

Mmm z Sprache
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Sprache deutsche wird zu Wien übel gesprochen, Z94.

welche man am Kayserl. Hofe am meisten brauche
Stadt -Anwalt Kays zu Wien 698
Stavr -Buchhalrerey zu Wien 702
Stadt -töerichten Wienerische 62z . 699.
Stadt --Hanß Wienerisches L24
Sradt -Rath der Wienerische 69 ; . 199.
Städte Böhmische sind schlecht, 85- eroberte wie die al»

ten Römer solche zu benennen gewöhnet gewesen, 42z.
so an Flüssen gelegen, sind auch meistens nach de»
nenselben benennet, 424. warum in denen grossen osst
Seuchen gr-lliren 428.

StahrenbergischesHaust in Wien 6Z4
Statuen prächtige in Wien 720.I99.
Steinschneider zu Wien 712

König in Ungarn, 76. in not
Stephans -Thurm 482.199.
Steuer -Amt zu Wien 702
Gteyermarck Landes-Beschaffenheit, 112. Einwohner

desselben sind einfältig, uz . Gesetze und Gewohnheiten
desselben, ik. Landrs-Regierung, ib. Religion »biä.

Sternbergiseii - Hauß in Wir» 6Z4.
Stiffrungen milde 610.199.
Stock -Däuser in Wien 644
Stock in Eisen 7zc>

t1->c. cle) dessen d1?t» L78
Strnmpff -Labcique zu Wien 714

der Universität Wien 65Z.6ÜZ
^ T
^äntel -Narck zu Wien 706
Tänyer am Käys. Hofe 258
Tafel Käyserl. ZZ9. 599. zbi . öffentlich« Z59. 199.
Tempel -Herren ^92
Ternsche Haust zu Wien 627
Theatiner Z94

in der Favorit«,258 .779. in der K-Burg 259
wie aufder Wimerischen Academie ttacliret wer»

de 655
Thor«der Stadt Mm 444.199.6so. 644.

Thurm



Register.
Thurm rother 445. zuS . Steph . 482 . Igg.
TikulErtz-Hertzogl.de6HauftSOestcrr.2i . derer Ungari¬

schen Bischöffe,67 lg. derer Ungarischen Magnaten,
7z - sg. ohne Besoldung werden amKaysrrl . Hofe nicht
lrichtlich ercheilet i ; 8 lg.

Todten -Beschrerber-Amt 702
Todten -Vigil 2gZ. 246
7o-//L».Festc am Kayserl. Hof 220. Igg.
Töplitzer Lad 82
Trabanken -Guatde Kayserl. 175
TrautsohnErnst , Grass, Bischoffzu Wien 47r
Trauer am Käyserl. Hofe, g; 8. gantze,z6z.halbe Z64
Trient Stifft z6
2>»»/rsrtt <1e rcciemptionc cspiivoruu» 76 z
Trödel -Mlarck zu Wien 706
Tyrol gefürstete GrafschasstV irz . lgg.

ober Vemlum, ob es Wien scy 42z
Venerianer haben in Italien viele Lander scguiriret,

wollen solch«dem Kayser rettituiren iblä.
Vermahlung , vici.Heyrath
Vesper Sicilianische 54

Feuerspeyendec Berg 5z
Uhren , künstliche 8Z4

Spanischer in Neapolis, ; s . Käyserk. 5Z. Kay¬
serl. in Sicilien 56

k̂ >e«o/en werden am Kays Hofe starck läl»rireti6r . lg.
Vliest goldnes, 22O lg. cons. Ritter-Orden
Ulrich Hertzog zu Würtenberg wird versagt, und wieder

eingesetzt zr
St .Ulrich , Vorstadt zu Wien 770
Ungarn kömmt durch die Heyrath kerstmanstil . an daS

Hauß Oestrrr. 58. des Landes Beschreibung, 59-tgg.
Ungarischer HofRach Z27. lg.
Universal -Lancalitär Kayserl. 515 lg.
Vorstädte der Stadt Wien 748-749 -752cn? W
^ ^ aag Haust Bürgerliches ln Wien 644 70a

tzvallachen in Siebenbürgen, bekennen sich zur Griechi¬
schen Religion 79Rrym4 Mab



Register.
wallendorffs v-'ildericu? von) Bischoff zu Wien 470

Z9?
494»in not.

6i;
5l -4Zr.

79-«1
76z
275
4*8

In not.
86

775
424

4» .

wallfarrhen gewisser Drüderschaffteu
Wappen , rhemahiiges Oesterr.
wappen -/»/ ^ e?or-Amt Käyserl.
wäysen -̂ auß
wein Mantuanifcher, 51.Ungarischer,
weisienburg in Siebenbürgen
Weiß -Spanier
werben in denen Käyserl. Erblanden
Werrwein (Christoph) Bischoff zu Wien
westerreich
Weyh -Lischoff zu Prag
Wieden ein« Vorstadt
Wien -Llnß
Wien wird vom Kayser Kudolph«, I. belagert, und ero¬

bert, 11. ist die Kayserl. Residentz, ioo wegen des 168z.
beschehenen glücklichen Entsatzes wird daselbst jährlich
rin Danck-Fest gehalten, 241. 605. dastgrr Zeit-Ver-
treib, 477. sgg.deren Ursprung und Erbauung, 4o; ägg.
derer Einwohner Lebens-Art und Eigenschafftrn,zy2.
daselbli redet man übel teutsch, Z94. dasige cducstion
derer Kinder, zy ; . daselbst ist der lurus groß, zy6.
wirb vom Kayser kricterico ll . zur Reichs-Stadt ge«
machet, 420. ihr Wappen, ibld,in »oe. ihre Benen¬
nung,421 . sgq. 8itu,tion, 42; . sgq. hat rin besonderes
ciim-, 427. wie hoch sich die Anzahl derer daselbst be¬
findlichen Seelen belauffe, 429. 4Z0. woher sieViLkn».
Ilen bekomme, 4Zi . deren Grösse, 4z z. lgg.Anzahl da-
figer Häuser und Kirchen, 4z ; . dasiqe Dau -'Art,426»
grosse Marckt Platze, 458 Strassen und Gassen, 4; ».
I99.deren Befestiguna, 442. lgg

Wilhelm Ertz-Hertz. von Oesterr. dessen Grabmahl,52i
Käyftrs )osepbi Witttv«, Izr . 15Z.

782. 156. 20Z
Windhag (Graf Joachim) S8r
windische Marck 26t
Wirehschaffk Käyserl. na
Wolffrarh ( Anton) Bischoff zu Wien, 470. dessen Grab«

schrifftcn 52S
Würeenberg Oesterr. prreenüon auf selbiges go.lg

-S- S ) o(
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